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Abstract. This article provides infor­
mation on the whereabouts of the en­
tomological estate o f Clas M. Nau- 
mann zu Konigsbruck (26.VI. 
1939-15.11.2004). His huge collection 
of burnet moths (including most o f the 
holotypes o f the taxa that he de­
scribed) together with the collection of 
genitalia preparations and the para- 
sitoids were donated by his wife Dr 
Storai Naumann-Nawabi to the Zoo- 
logisches Forschungsmuseum Alexan­
der Koenig in Bonn. The library was 
acquired by Thomas W itt, Munich. 
The collection of Afghan moths and 
butterflies was donated to the Staatli- 
ches Museum fur Naturkunde, Karls­
ruhe. Documents and manuscripts rel­
ative to the Zygaeninae, including the 
Zygaeninae reprints and the scientific 
transparency collection were donated 
to the present author. An overview of 
all his entomological expeditions and 
tours from 1958 to 2003 is provided.

Zusammenfassung. Clas M. Nau­
mann zu Königsbrück (26.VI.1939- 
15.11.2004) war wohl der herausra- 
gendste deutsche Lepidopterologe der 
zurückliegenden Jahrzehnte. Die vor­
liegende Arbeit versucht die Bedeu­
tung des Wissenschaftlers, Koordina­
tors und Menschen für die Zygaenolo- 
gie zu würdigen. Sie gibt Auskunft über 
den Verbleib der Holotypen, der Bib­
liothek, der Diasammlung, der Geni­
talpräparatesammlung, der entomolo­
gischen Dokumente und der außerge­
wöhnlichen entomologischen Samm­
lungen. Sie enthält ferner eine Zusam­
menstellung seiner entomologischen 
Expeditionen und Unternehmungen 
von 1958 bis 2003.
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Das Rätsel dieser Welt löst weder 
Du noch ich. 

Jene geheime Schrift liest weder 
Du noch ich. 

Wir wüssten beide gern, was jener 
Schleier birgt. 

Doch wenn der Schleier fällt, bist weder 
Du noch ich.

(Omar  K h a yya m , 1048-1123 n.Chr.)

1828-2004 oder
von Boisduval bis Naumann

Kaum eine andere Schmetterlingsgruppe 
kann eine so lange und ununterbrochene 
Bearbeitungstradition aufweisen wie die

Rotwidderchen (Zygaeninae). Mehr als 
175 Jahre ist es her, da Jean Baptiste 
Alphonse DeChauffour de Boisduval 
(1799-1879) den ersten Versuch einer 
Monographie der Gattung Zygaena wag­
te: Spätestens hier -  1828 -  war die Ge­
burtsstunde der Zygaenologie. Die Schwer­
punkte haben sich verlagert. Zu dem fast 
ausschließlichen Sammeln der Falter 
und dem „Ordnen“ in der Frühzeit der 
Systematik bis zum Beginn des 19. Jahr­
hunderts gesellte sich sehr schnell ein re­
ges Interesse an präimaginal-biologischen 
Untersuchungen (Dorfmeister 1853, 
1854, 1855; Ochsenheimer 1808; Frey- 
er 1831-1852 etc.; für das Verständnis 
nicht unmittelbar relevante Literatur bis 
1995 s. Tremewan 1988 und Hofmann & 
Tremewan 1996).

Ökologische, zoogeographische und stam­
mesgeschichtliche Aspekte kamen in der 
ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts hinzu 
(Hans Burgeff ab 1910, Otto Holik ab 
1910). Früh wurden auch bereits die 
MENDEL’schen Regeln an der polymor­
phen Art Zygaena ephialtes (Linnaeus, 
1767) -  einem zoologischen Studienob­
jekt par excellence -  durchgeführt und 
darüber publiziert (Paul Bovey 1941; 
Antoni Dryja 1959; Dalibor Povolny & 
Josef Pijäcek 1949, 1950). Doch erst 
mit den wissenschaftlichen Arbeiten Bur- 
chard Albertis (1954, 1958-1959 u. a., 
Abb. 15), Erwin Haafs (1952), Ernst 
Reichls (1958, 1959, Abb. 29, 30) und 
insbesondere Clas M. Naumanns (1977a, 
1977b u. a.) und seiner Bielefelder Ar­
beitsgruppe kann von einer modernen 
wissenschaftlichen Auseinandersetzung 
mit dem Untersuchungsobjekt gespro­
chen werden. Sie erst brachten den 
universitären Background, der eine we­
sentlich tiefer gehende Analyse ermög­
lichte. Damit hatte sich die Liebhaber­
wissenschaft der Zygaenologie endgültig 
zum etablierten Studienobjekt entwi­
ckelt.

Clas Naumanns wissenschaftlicher Wer­
degang, die entscheidenden Stationen 
und Wirkungsstätten seines Lebens, sei­
ne Verdienste um die Entomologie (auch 
um diese Zeitschrift!), die Museenland­
schaft und wissenschaftliche Kooperatio­
nen und Projekte mit afghanischen und 
russischen Vereinen und Wissenschaft­
lern sind bereits mehrfach in Nachrufen 
und Erinnerungen gewürdigt worden (s. 
weiter unten). Im Folgenden soll über 
den Verbleib seiner diversen Sammlun­
gen (Zygaenen-Spezialsammlung, A f­
ghanistan-Material, Lepidopterologische 
Bibliothek, Dias, Aufzeichnungen etc.) 
und seine Bedeutung für die Zygaenen- 
forschung berichtet werden, nicht jedoch 
ohne ein paar persönliche Begegnungen 
zu schildern, die bleibende Eindrücke 
hinterlassen haben.



Zygaenen, Zygaenologen, 
Fernweh -  und wie man dazu 
kommt
Wer heute die lange Liste berühmter Zy­
gaenologen des vergangenen Jahrhun­
derts liest (B. Alberti, G. Barrague, G. 
T. Bethune-Baker, H. Burgeff, L. Le 
Charles, F. Dujardin, C. Dziurzynski, 
O. Holik, M. Koch, W. Marten, A. Prze- 
gendza, E. Reichl, G. Reiss, H. Reiss, U. 
Rocci, R. Verity, O. Slaby, L. Sheljuzh- 
ko, W. Uebel, K.-H. W iegel -  um nur eini­
ge zu nennen), wird schnell begreifen, 
welche große Faszination von diesem 
Untersuchungsobjekt ausgegangen sein 
muss und noch immer ausgeht. Obgleich 
nur etwas mehr als 100 Arten aus der Pa- 
läarktis (Abb. 67-76) und ca. 25 aus der 
Orientalis und Afrotropis (Abb. 61-66) 
bekannt sind, wurden die Zygaenen doch 
auch von den großen Generalisten ihrer 
Zeit verhältnismäßig intensiv bearbeitet: 
M. B. Borkhausen, F. Le Cerf, H. Chris­
toph, F. Daniel, J. J. Ernst & R. P. En- 
GRAMELLE, E. J. C. ESPER, J. J. DE FREINA 
& Th. W itt, C. F. Freyer, W. Förster & 
Th. A. Wohlfahrt, M. R. Gömez Bustil- 
lo & F. Fernändez-Rubio, G. Grum-Grshi- 
mailo, G.A. W. Herrich-Schäffer, J. 
Hübner, J. Lederer, H. Rebel, W. Roth­
schild, T. G. von Scheven, A. Seitz, O. 
Staudinger, Ch. Oberthür, F. Ochsen- 
heimer, H. J. Weidemann & J. Köhler, P. 
C. Zeller, H. Zerny -  sie alle haben 
nicht unerheblichen Anteil an unserem 
umfangreichen Wissen und der Populari­
tät dieser Gruppe. Und auch in den mo­
dernen faunistischen Bearbeitungen neh­
men die Zygaenen stets einen breiten 
Raum ein (Bertaccini & Fiumi 1999, 
Bergmann 1953, Heath & Emmet 1985, 
Ebert 1993, Pro Natura -  Schweizeri­
scher Bund für Naturschutz 1997, Fer­
nändez-Rubio 2005 etc.). Eine schier 
unglaubliche Anzahl von fast 3500 rele­
vanten Publikationen (Tremewan 1988, 
Hofmann & Tremewan 1996, ergänzt) 
liegt uns heute über die Rotwidderchen 
vor.

Unweigerlich drängt sich die Frage auf: 
„Warum ausgerechnet diese Gruppe?“ . 
Jeder Spezialist stellte sich wohl irgend­
wann einmal diese Frage, jedem wurde 
auch diese Frage schon mehrfach gestellt 
und gelegentlich fragten sich die Zygae­
nologen sogar gegenseitig. Natürlich gibt 
es zahlreiche gute Gründe: Das auffällige 
Erscheinungsbild der Falter, ihr träges 
Verhalten, ihre Standorttreue, die hohen 
Individuendichten, einige außergewöhn­
liche physiologisch-morphologische Merk­
male, die starke Neigung zur räumlichen 
Differenzierung und einiges mehr. Sie al­
le vermögen jedoch nicht die Faszination 
und Begeisterung zu erklären, die über 
Generationen und fast zwei Jahrhunder­
te hinweg diese Treue und Kontinuität be­
wirken konnte. Begeisterung wird näm­
lich nicht zuletzt auch durch optische 
Reize, wenn nicht gar ausgelöst so doch 
verstärkt und immer wieder erzeugt. 
Zweifelsfrei hat die Ornamentik und Far­
bentracht der Widderchen einen Signal­
charakter, der eine besonders hohe An­
ziehung auf bestimmte Menschen -  zu­
mindest die ihnen verfallenen Zygaeno­
logen -  ausübt. Die originäre Funktiona­
lität dieser „Ästhetik“ ist damit jedoch in 
ihr Gegenteil verdreht. Potentielle Fress­
feinde sollten von Attacken eigentlich 
abgehalten werden: Das Erscheinungs­
bild als auslösender Mechanismus der 
Meidung! Mit dieser Umkehrung ihrer 
jahrtausendewährenden Schutzmaxi­
mierung konnte die Evolution natürlich 
nicht „rechnen“ .

Eine nicht zu unterschätzende Rolle auf 
dem Lebensweg spielen bekannterma­
ßen Zufallskonstellationen. Clas erzähl­
te mir einmal, wie er Anfang der 1960er 
Jahre als entomologisches Greenhorn an 
einer Sitzung der Münchener Entomolo- 
gischen Gesellschaft teilnahm. Von den 
Honoratioren (W. Förster, F. Daniel, J. 
Wolfsberger etc.) unbeachtet, begeg­
nete er hier zum ersten Mal Dr. Karl- 
Heinz W iegel (1918-2003, Abb. 50), 
der ihn in seiner liebevollen Weise frag­

te, für was sich denn der junge Mann be­
sonders interessiere. „Ich bin Zygaenen- 
spezialist“ antwortete Clas. „Hm, so, so“ 
antwortete ihm sein Gegenüber und ließ 
sich vom „jungen Naumann“ über dessen 
Pläne und Aktivitäten berichten, ehe er 
sich selbst vorstellte. „Ich bin der W ie­
gel“ -  der zu diesem Zeitpunkt bereits 
eine Sammlung von fast 100.000 Rot­
widderchen besaß. Der Begegnung folgte 
eine Einladung und Clas sah zum ersten 
Mal in seinem Leben eine Zygaenen-Spe- 
zialsammlung. Faszination und Schock 
dürften sich wohl die Waage gehalten 
haben (so zumindest erging es mir an 
gleicher Stelle 20 Jahre später). Keine 
andere Sammlung war so akkurat aufge­
arbeitet, so blitzsauber präpariert, so 
herrlich präsentiert, so akribisch etiket­
tiert ... so umfassend. Was gibt es da 
noch zu tun? Wer 40 Jahre später die 
Sammlung Naumann anschaute, erkann­
te die Wirkung der ersten Begegnungen. 
Unter W iegels Anleitung erlernte Clas 
das technische Know-How wissenschaft­
licher Sammlungsgestaltung auf höchs­
tem Niveau: Das Präparieren der Falter, 
das Etikettieren, das Erstellen einer 
Sammlung. Für manchen Außenstehen­
den eine unbegreifliche Pedanterie; wer 
jedoch lange genug systematisch gear­
beitet hat, weiß wie wichtig Details, kla­
re Strukturen und Ästhetik sind, ja, wie 
stark sich diese gegenseitig bedingen. 
Dieses Prinzip war für Clas fortan eine 
Maxime, egal ob es die Organisation sei­
ner Bibliothek, der Sammlung, wissen­
schaftliche Zeichnungen oder Falterab- 
bildungen betraf.

Neben den Zygaenen gab es in Clas’ Le­
ben noch eine weiteren Fixstern, der ihn 
zeitlebens fesselt und in seinen Bann 
zog. Ich kann mich noch gut daran erin­
nern, wie wir uns einmal gemeinsam Ge­
danken darüber machten, was wohl Ur­
sache und was wohl eher Wirkung ist. 
Die Zygaenen haben „zufälligerweise“ 
nämlich genau dort ihre Mannigfaltig­
keitszentren, wo auch unsere nicht-ento-

Rechte Seite:
Abb. 1-14. Die Zygaenenspezialsammlung und die umfassende Bibliothek von Clas M. Naumann stellen zwei einzigartige Sammlungen dar. - 
1-12. Auswahl einiger in der Sammlung befindlicher Holotypen. 1. Die wohl größte denkbare Rarität: Von Zygaena halima Naum ann , 1977 existiert 
nur der Holotypus. Benannt wurde die spektakuläre Art nach Storais Tante Halim a . Die Typenlokalität liegt heute in verminten Gebieten im östlichen 
Kuh-e Paghman. Seit dem Fund dieses Einzeltieres 1973 konnte kein weiteres Exemplar mehr gefunden werden, Neunachweise sind wohl eher nicht 
zu erwarten. Eine publizierte Farbabbildung lag bislang nicht vor. 2. Z. hindukuschi cishindukuschi Naumann , 1974. 3. Z. aisho Naumann & Naumann , 
1980. 4. Z. storaiae wazhmakai Naum ann , 1974. 5. Z. magiana alaudina Tremewan & Naumann , 1989. 6. Z. chirozico eckweilen Naumann & Nau­
mann , 1980. 7. Z. olivieri nevshehirica Junge , Naumann & Ro se , 1977. 8. Z. cocandica perplexa Naum ann , 1978. 9. Z. cocandica kullmanni Naumann , 
1974. io. Z. escalerai thomasorum Naumann & Ra ch eli, 1978. 11. Z. Christa Reiss & Schulte , 1967. 12. Z. problemática Naum ann , 1966. -  13. Nach 
dem Fall der Mauer besuchte Clas erstmals nach dem Krieg den Familiensitz im sächsischen Königsbrück, nördlich Dresden. X.1990. 14. Alle Bücher 
und gebundenen Zeitschriften der Bibliothek wurden auf der Rückseite des Einbanddeckels mit diesem „ex libris-Etikett“ versehen.





mologischen Interessen ihren Schwer­
punkt haben: Im engeren Mittelmeer­
raum und den eremischen Regionen der 
Paläarktis, insbesondere aber dem musli­
misch überprägten Kulturraum der Alten 
Welt. Bei mir selbst war die entscheiden­
de Prägung eine Tour 1977 nach Marok­
ko, in ein Land mit herausragend vielen 
endemischen Zygaenenarten, die dort 
noch dazu eine ausgeprägte geographi­
sche Variation hervorgebracht haben. 
Clas verfiel dem „Zygaenenfieber“ auf 
seinen ersten Touren 1958-1960 durch 
Südfrankreich und Spanien, endgültig 
dann zehn Jahre später in Afghanistan 
(Abb. 16-22, 24). Ich darf aus einem 
Brief an Günter Ebert (Abb. 19) zitie­
ren, geschrieben am 11. April 1970 eine 
Woche nach seiner Ankunft in Kabul und 
wohl unmittelbar unter dem Eindruck 
der ersten Exkursionen nach Dar-e-Nur 
und zum Koh-e Paghman: „Alter Junge, 
das ist also das Land meiner Träume -  
ich bin froh, es geschafft zu haben. Die 
ersten Eindrücke hier waren natürlich 
überwältigend und ich bin jetzt schon si­
cher, dass dies das Land ist, nach dem ich 
für den Rest meines Lebens Sehnsucht 
haben werde“ . Recht sollte er haben. Er 
blieb mehr als drei Jahre und träumte 30 
weitere noch von dem Land am Hindu­
kusch, der Heimat seiner späteren Ehe­
frau, Storai (Abb. 16, 21, 25). Immer 
wieder zog es ihn danach nach Zentrala­
sien (1992, 1993, 2002, 2003), noch­
mals nach Afghanistan (1976, 2002, 
2003), in die Türkei (1977, 1978, 1980, 
1981, 1983, 1995, 1998) und den Iran 
(1976, 1994, 1995, 1997, 1999, 2000). 
Aber auch Marokko (1991, 2000) und 
Algerien (1979) waren Ziele seiner Un­
ternehmungen (Tab. 1). Und keineswegs 
war Clas dann ausschließlich sammelfi­
xierter Zygaenologe. Wer mit ihm öfters 
auf Tour war, wie seine langjährigen 
Freunde Gerry Tremewan (Abb. 28) 
oder Christoph Häuser (Abb. 27), der 
weiß, dass der polyglotte Clas keine Ein­
ladung in ein Nomadenzelt, keine Unter­
haltung auf der Piste oder eine verlän­
gerte „Tschai“-Pause mit einem Hirten 
ausschlagen konnte -  bisweilen zum 
Leidwesen seiner Begleiter, die doch 
eher in die Sammelgefilde drängten.

Geradezu als sportliche Herausforderung 
sah er es an, möglichst alle Hochgebirgs- 
endemiten seiner Gruppe persönlich 
kennen zu lernen! „Nur magiana fehlt 
mir noch, die werd’ ich wohl auch nicht 
mehr schaffen“ hat er mir nur wenige 
Monate vor seinem Tod am Telefon ge-

Tab. 1. „Entomologische Tagebücher C. M. Naumann“. Reiseziele, Reisbegleiter, Sammlungsnummern.

Reise/Jahr Tagebuch Reiseziel coli. Nr.*) Anmerkung/Begleiter

15.VII.-24.VII.2003 2003 Kirghistan 2511-2520 Alexander

22.V.-27.V.2003 2003 Afghanistan
28.VII.-17.VIII.2002 2002 Tadjikistan, Pamir 2500-2505 S.-H. Breckle et al.
6.111—14.111.2002 2002 Afghanistan
9.X.-27.X.2001 2001 Arab. Rep. Yemen 2474-2486 C. Klütsch

3.VI.-15.VI.2001 2001 Arab. Rep. Yemen 2462-2473
9.XI.-21.XI.2000 2000 Süd-Yemen 2458-2461
8.VII.-4.VIII.2000 2000 Iran 2445-2457 M. WlEMERS
18.IV.-2.V.2000 Süd-Marokko Storai

1.XI.-14.XI.1999 1999 Südafrika 2415-2432
13.VII.-3.VIII.1999 1999 Iran, 2407-2414
11.111—24.111.1999 Süd-Yemen 2401-2406 C. Klütsch

22.VII.-6.VIII.1998 1998 Türkei 2390-2400 Alexander

4.VI.-12.VI.1998 Georgien 2387-2389
1.XI.-7.XI.1997 (1996-97) Sultanat Oman 2378-2386
3.VII.-30.VII.1997 1997 Iran 2363-2377 W. G. Tremewan

5.IV.-8.IV.1997 Pakistan 2358-2362
17.VII.-23.VII.1996 1996 Russia: Dagestan 2351-2357 W. G. TREMEWAN
3.VII.-14.VII.1996 s.o. Russia: Mittlere Wolga 2336-2350 W. G. Tremewan

9.V.-15.V.1996 (1996-97) Süd-Spanien 2326-2335
29.VI.-23.VII.1995 1995 Iran 2304-2325 W. G. Tremewan

27.V.-28.V.1995 Türkei 2301-2304
19.V.-15.VI.1994 1994 Iran 2278-2300
7.VII.-26.VII.1993 1993 Uzbekistan, Kirghistan 2270-2277 Alexander

23.IV.-1.V.1993 1993 Ukraine: Krim, Kijew 2266-2269
5.VII.-17.VII.1992 Uzbekistan, Kirghistan 2255-2265 K. Krusek

E.V.-3.VI.1992 Turkmenistan 2249-2254
1992 St. Petersburg

10.VII.-26.VII.1991 1991 Marokko 2237-2348 CSAR**)
29.X.-31.X.1990 1990 Aethiopien 2236 Ch . Häuser

11.IX.-24.IX.1989 1989 Aethiopien 2227-2235
17.111—22.111.1989 Portugal 2222-2226 W.G. Tremewan

1989 Saudi-Arabien
3.VIII.-16.VIII.1988 1988 Italien 2205-2221
25.X.-7.XI.1987 1987 Japan
14.VII.-5.VIII.1987 1987 China „2204-2210“ Coli. Nr. doppelt 

vergeben, Ch . Häuser

16.VII.-12.VIII.1986 1986 China „2300-2307“ Ch . Häuser

13.XI 1.1984-14.1.1985 1984 Südafrika 2179-2203 U. Rammert, 
K. Witthohn

9.VII.-3.VIII.1984 1984 Frankreich, Spanien 2148-2178 CSAR**)
11.X.-10.XI.1983 1983 Südafrika 2120-2147 U. Rammert

30.VII.-15.VIII.1983 1983 Türkei 2095-2119 CSAR**)
24.VII.-12.VIII.1982 1982 Nord-Pakistan, 2081-2094 CH. HÄUSER,
28.V.-10.VÎ.1982 Arab. Rep. Yemen 2059-2080 W.G. TREMEWAN
15.VII.-15.VIII.1981 1981 Türkei 2006-2058 W.G. TREMEWAN,
20.VI.-2.VII.1981 Spanien 2000-2005 A. Helbig , Storai
6.VI.-12.VI.1981 Sardinien 1979-1997



Tab. 1. (Teil 2) „Entomologische Tagebücher C. M. Naumann“.

Reise/Jahr Tagebuch Reiseziel coli. Nr.*) Anmerkung/Begleiter

8.VII.-7 .VIII.1980 1980 Italien, Jugoslawien, 
Türkei, Iran

1932-1978 A. Edelmann

18.VI-29.VI.1980 Italien, Jugoslawien 1916-1928
3.IIL—12.111.1980 1980 Nord-Yemen 1906-1912 A. Edelmann

19.VII.-1.VIII.1979 1979 Iran 1877-1905 Ch. Häuser , K. Schurian

17.VI.-29.VI.1979 Spanien 1861-1876 A. Edelmann (p. p.)
26.V.-6.VI.1979 Algerien 1832-1860 T. Rach Eli

16.VII.-13.VIII.1978 Türkei 1782-1830 Storai, Ch . Häuser

28.V-5.VI.1978 Spanien 1780-1781
15.VI.-24.VII.1977 Türkei 1719-1778 Storai, Ch . Häuser

29.VII.-13.VIII.1976 1976 Spanien 1693-1717 Storai

18.VII.-23.VII.1976 1976 Iran, 1679-1691
4.VI I.—12.VI 1.1976 Afghanistan, 1668-1678
10.VII.-16.VIII.1975 Spanien 1589-1666 Storai

6.X.-11.X.1974 Spanien 1581-1588
bis 7.IX.1973
1972
1971
ab 29.111.1970

Afghanistan
Afghanistan
Afghanistan
Afghanistan

1030-1495 (p. p.): O. ANDRES,
E. Arghandewal,
M. Azizi, H. & A. Brade, 
G. Ebert, M. Khan ,
M. N. KHORAM,
E. Kull-mann ,
K. Nau ru z , m . Nia z ,
G. NOGGE, N. PARDES,
Storai

10.VI.-22.VI.1967 Spanien 881-903
l.VIIL—11.VIII.1967 Frankreich, Schweiz, 

Italien
853-879

4.VI 11.—8.VI 11.1966 Italien 739-755
11.VI.-18.VI.1966 Spanien 676-697
24.VII.-24.VIII.1965 Türkei M. ACHTELIG
1.VI.-13.VI.1963 Italien 484-506
22.VII.-5.VIII.1962 Frankreich 381-411
9 .V1.—17 .V1.19 6 2 Jugoslawien (Slovenien, 

Kroatien), Italien
329-360 M. Weil (p.p.)

30.VII.-18.VIII.1961 Frankreich, Spanien 270-281
22.V.-26.V.1961 Jugoslawien,
(Slovenien, Kroatien) 257-261 R. RAKOVEC
14.IX.-2.X.1960 Jugoslawien,

(Mazedonien)
212 G. Müller

5 .V1.—11 .V1.19 6 0 Süd-Frankreich 191-199
11.VIII.-4.IX.1959 Jugoslawien (Slovenien) 141-155 R. RAKOVEC
28.VI.-28.VII.1958 Süd-Frankreich 5-50
*) Fehlende Coli. Nr. zwischen den Coli. Nr.-Zeilen sind bedingt durch Sammlungseingänge 

anderer Fänger, die teilweise ebenfalls im Coli. Nr.-Buch festgehalten wurden.
**) CSAR = Clas , Storai, Alexander , Roxana Naumann .

sagt, als wir von diesen Highlights rede­
ten. Wer sie einmal erlebt hat, die langen 
Anstiege auf schmalen Pfaden, über ab­
schüssige Schotterhänge, windumtoste 
Bergpässe und Schneefelder (Abb. 26) 
hin zu weit entlegenen Fundorten ober­
halb der Baumgrenze, die stillen Nächte 
im Hochgebirge unter hell leuchtendem

Sternenhimmel, die Anspannung, was 
der nächste Tag wohl bringt -  unvergess­
liche Eindrücke in einer hektischen, im­
mer kürzer getakteten Welt -  wird ver­
stehen wovon die Rede war. Diese nicht 
ungefährlichen und mühseligen Expedi­
tionen gehörten sicherlich zu den inten­
sivsten Erlebnissen seines Lebens:

Zygaena pamira Sheljuzhko, 1919 (1971, 
Afghanistan/Wakhan, 4000-4300 m mit 
G. Ebert, 1972 mit A. Brade; 2002 Tad- 
jikistan, am Turumtaikul, 4300 m mit S.- 
W. Breckle),

Zygaena transpamirina Koch, 1936 (1970, 
Lindai-Sin-Tal, 4000 m, an der Provinz­
grenze Kunar-Nuristan/Afghanistan),

Zygaena peschmerga Eckweiler & Görg- 
ner, 1981 (1998 am Van-See, 3000 m, 
Osttürkei zusammen mit seinem Sohn 
Alexander),

Zygaena johannae Le Cerf, 1923 (1991, 
Hoher Atlas, 2600-3000 m, Marokko zu­
sammen mit seinem Sohn Alexander),

Zygaena anthyllidis Boisduval, [1828] 
(1984, Pic du Midi de Bigorre, 2600- 
2700 m, französische Pyrenäen, zusam­
men mit der ganzen Familie),

Zygaena ecki Christoph, 1882 (1979, 
1980, 1995, 1997, 1999, 2000 zentrales 
und ösdiches Elbursgebirge, 2900-3200 m, 
Iran zusammen mit Ch. Häuser, K. Schu- 
rian, W. G. Tremewan, M. W iemers),

Zygaena Christa Reiss & Schulte, 1967 
(iranisch Azarbeidschan, 3000-3100 m,
1979 mit Ch. Häuser u. K. Schurian,
1980 mit A. Edelmann, 2000 mit M. 
W iemers),

Zygaena hindukuschi Koch, 1937 (1972 
u. 1973, im Pandjshirtal, 3800 m, Afgha­
nistan),

Zygaena cacuminum Christoph, 1877, Z. 
speciosa Reiss, 1937 (zentrales und östli­
ches Elbursgebirge/Iran, 2900-4000 m, 
mehrfach so 1980, 1995, 1997, 1999, 
2000 mit A. Edelmann, W. G. Treme­
wan),

Zygaena alpherakyi Sheljuzhko, 1936 
(1996, Dagestan, 2900-3200 m, zusam­
men mit W. G. Tremewan),

Zygaena persephone Zerny, 1934 (1991, 
Hoher Atlas, 3100 m, Marokko zusam­
men mit seinem Sohn Alexander).

Welch eine Liste! Wer mehr über die Fas­
zination dieser Touren wissen möchte, 
dem seien die wunderschönen Artikel aus 
Clas’ „Pamir und Wakhan“, „Shahkuh -  
ein Traum wird wahr“, „Die höchste Zy- 
gaene der Welt“ (Naumann 1974, 2000, 
2003) und Günter Eberts Feder „Erin-



Abb. 15. Hart in der Sache, aber mit allergröß­
tem Respekt vor der Leistung des anderen, so 
lässt sich die intensive Auseinandersetzung 
zwischen Clas Naumann und Burchard Al- 
berti (mit Kamera, hier zusammen mit Dr. Yuri 
P. Nekrutenko ) beschreiben. Kiew, 12.VII.1965.

nerungen an Clas Naumann“ und „Die 
Deutsche Pamir-Expedition 1971 -  ein 
Rückblick“ (Ebert 2004, 2005) wärms- 
tens empfohlen.

Erste und letzte Begegnung

1979 lernte ich Clas persönlich kennen. 
Als junger Student fuhr ich mit dem Zug 
nach Bielefeld, wohin Clas gerade zwei 
Jahre zuvor einem Ruf auf eine Professur 
für Spezielle Zoologie gefolgt war. Am 
Bahnhof holte er mich ab. Das war also 
der große Mann (in zweierlei Hinsicht) 
von dem alle sprachen, wenn das Thema 
auf Zygaenen kam. Wir verstanden uns

auf Anhieb prima. Clas schob sofort alle 
unnötigen Distanzen beiseite, ich tat 
mich schwerer. Doch irgendwann war 
das Eis gebrochen. Obgleich wir beide 
sehr unterschiedliche Charaktere waren 
und unterschiedliche Lebenspläne ver­
folgten, wurden wir schnell mehr als nur 
Fachkollegen. Irgendwann im Laufe der 
Jahre, völlig unspektakulär ward aus 
dem „Sie“ ein „Du“. Gegenseitige Hilfe 
beim Besorgen von Zuchtmaterial, Aus­
tausch von Sammelmaterial und Manu­
skriptentwürfen, regelmäßige postalische 
Korrespondenz, Zuarbeit bei Projekten 
und vieles mehr festigte und intensivier­
te die Freundschaft. Die Zygaenenwelt 
hatten wir uns zunächst aufgeteilt. Wäh­
rend Clas die Türkei, Iran und Zentral­
asien bereiste, führten meine Touren zu 
dieser Zeit in den westlichen Mediterran­
raum, nach Spanien und Nordafrika. Da­
von profitierten wir nicht zuletzt beide: 
Einerseits durch den Austausch von Ma­
terial und die Erforschung der unter­
schiedlichen Präimaginalstadien, aber 
auch die Verbreitungskarten im Verbrei­
tungsatlas (Naumann et al. 1984), einem 
wichtigen Meilenstein in der Zygaenolo- 
gie, wären ohne diese beiden Sammel­
schwerpunkte weitaus weniger vollstän­
dig ausgefallen. Doch erst relativ spät, 
vielleicht 1999 nach dem Tod unseres 
gemeinsamen Freundes Dr. Günter Reiss 
(1925-1999, Abb. 50) wurden wir enge 
Freunde. Vergänglichkeit und Unersetz­
barkeit sowie die zunehmende Verar­
mung „unserer Gruppe“ wurden uns 
mehr und mehr bewusst. Kaum ein W o­
che verging jetzt noch ohne längere Tele­
fonate, die Zygaenen und der Orient bil­
deten eine wunderbare Bande. Endlos 
schien die Liste möglicher Themen. Die 
viel zu seltenen gegenseitigen Besuche 
wurden zu Sternstunden. Endlich konnte

man ohne Rücksicht in die volle Tiefe der 
Zygaenologie eintauchen. Einzig die ku­
linarischen Intermezzos von Storais ge­
radezu legendärer Küche bildeten eine 
gleichermaßen willkommene wie ablen­
kende Unterbrechung.

Im Juli 2002 war es mir dann noch ver­
gönnt, mit Clas zusammen unsere letzte 
und einzige mehrtägige gemeinsame 
Sammeltour zu unternehmen. Auf der 
Schwäbischen Alb bei Wehingen konnte 
ich ihm „meine“ südlichsten Zygaena an- 
gelicae elegans-Vorkommen präsentieren. 
Clas erzählte von seinen Anfängen im 
Jahr 1960 im Goldersbachtal bei Beben­
hausen -  wobei er dann fast unweiger­
lich den schwäbischen Dialekt nachahm­
te -  und von seiner ersten Begegnung mit 
dieser Art fast 40 Jahre zuvor am Roß­
berg bei Gönningen. Wie einig waren wir 
uns, dass diese Studien im Freien das Ei­
gentliche am ganzen Sammeln sind. Bei­
de wussten wir zu diesem Zeitpunkt, 
dass Clas’ Krankheit nicht mehr oft Un­
ternehmungen dieser Art zulassen wür­
de. Dennoch schaffte er es im folgenden 
Jahr nochmals zusammen mit seinem 
Sohn Alexander nach Zentralasien auf­
zubrechen, in der Hoffnung, die Biologie 
von Zygaena separata Staudinger, 1887 
zu klären. Zwar gelangen den Beiden 
Falterfunde bei Ala Buka (Kirghistan) 
und von mehreren Weibchen wurden 
auch Eiablagen erzielt; die Raupen teil­
ten wir uns danach auf, um gemeinsam 
festzustellen, dass die Art (noch?) nicht 
züchtbar ist. Die Zucht eines anderen 
Mitbringsels von dort verlief jedoch er­
folgreich. Im April 2004, zwei Monate 
nach Clas’ Tod, übernahm ich seine 
überwinternden Raupen. Die ersten ab- 
ovo-Falter von Z. sogdiana Erschoff, 
1874 schlüpften bereits im gleichen Jahr.
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Abb. 16- 26. Weggefährten, Reisebegleiter und Reiseimpressionen aus dem Dia-Archiv Clas Naumanns I: Afghanistan, Iran Türkei. 16. Storai (I) und 
Dr. Günther Nogge (r) im Gespräch mit dem afghanischen König Mohammed Zahir Shah ; er persönlich ermöglichte erst die Wakhan-Expedition 
1971. Kabul 1971. 17. Clas in der Jurte des legendären Kirghisenfürsten Rahman Qul (I), ein Ereignis von dem Clas noch oft erzählte. Tergen Quorum, 
Wakhan, 17.VII.1971. 18. Drei Jahre nach seinem „Daueraufenthalt“ (1970-1973) in Afghanistan bereiste Clas 1976 abermals für zwei Wochen das 
Land am Hindukusch. Kurze Rast, unweit der blauen Seen von Band-e-Amir. VII. 1976 [Film „Afg 220/“]. 19. Clas Naumann (I) und Günter Ebert (r) vor 
ihrer ersten Tour ins bis dahin fast unbesammelte Stammesgebiet der Paschtunen auf der Südseite des Sefid-Koh. Afghanistan, VI. 1971. 20. Afghani­
sche Impressionen jenseits der Zygaenologie: Kleiner Junge mir selbst gebastelter Brille. Die Diarähmchen sind nur mit „AFGH 202/11“ und „AFGH 
173/26“ versehen. Ohne den Datenschlüssel für diese Abkürzungen können so einmalige Aufnahmen kaum zugeordnet werden. 21. Storai mit ihrem 
Doktorvater Prof. Dr. Ernst Kullmann (1931- 1996). Zygaena cocandica kullmanni Naumann , 1974, ist eine bleibende Erinnerung an den Entdecker 
dieser Unterart in der Provinz Samgan. Afghanistan, 1971. 22. „Trinke Tee und Du vergisst den Lärm der Welt“. Nasukm ir  Pardes (1944- 1998), einer 
von mehreren afghanischen Freunden und Helfern während Clas ’ dreijährigem Aufenthalt in diesem Land. Ihm widmete er Zygaena rubricollis nasuk- 
miri aus dem Pandjshir-Tal. Barg-e Matal, Nuristan, 5.VII.1970. 23. Einen VW-Bus herzurichten, den Motor ein- und auszubauen, den Zündzeitpunkt 
einzustellen ... alles kein Problem für den Self-made-man Clas Naum ann . Erdas dag/ Türkei, 25.VII.1978. 24 . Afghane mit dem Fell eines frisch erleg­
ten Schneeleoparden, (s. Abb. 19). 25. Auf zahlreichen Touren nach Spanien und in die Türkei wurde Clas von seiner Ehefrau, Sto rai, begleitet; neidlos 
gestand er mal: „Die ganz besonderen Abberationen fand stets sie“. Storai auf Zygaenensuche am Erdas dag/Türkei. 25.VII.1978. 26. Weder die isla­
mische Revolution noch verharschte Schneefelder konnten Clas 1980 davon abhalten, die Typenlokalität von Zygaena speciosa am Alam-Kuh-Gebiet in 
3500-4000 m Höhe zu erreichen. Hezaräal-Tal, 27.VII.1980.





Die zygaenentypische Strategie der 
Mehrfachüberwinterung der Raupen 
bringt es mit sich, dass noch heute Rau­
pen, die schon Clas fütterte, darauf war­
ten, sich endlich zur Imago weiterentwi­
ckeln zu können. Damit wären dann drei 
weitere faszinierende Aspekte der Zygae- 
nenwelt beschrieben: Die „ach-so-not- 
wendigen“ Reisen in entlegene Regio­
nen, die unbeschreiblichen Eindrücke im 
Hochgebirge und die fesselnden, oft 
langjährigen Zuchten.

Was bleibt?

Mit dem viel zu frühen Tod von Clas 
Naumann hat die Zygaenenforschung ihr 
Zentrum verloren. Wir alle vermissen die 
erfrischende CLAS-typische Korrespon­
denz, die belebenden Telefonate und 
aufmunternden Komplimente (Abb. 46), 
seine inspirierenden Vorträge. Er war die 
Instanz. Seine Einschätzung, seine Beur­
teilung, seine Kritik oder Zustimmung 
erst machten eine Idee zu einem diskuta­
blen Thema. Wer hätte gewagt über Ver­
wandtschaft, Stammesgeschichte oder 
Besiedelungsgänge zu publizieren, ohne 
Clas zuvor nach seiner Einschätzung ge­
fragt zu haben? Unvergessen die Sympo­
sien zwischen 1982 und 1996 in Biele­
feld (1982), Linz (1985, Abb. 50), Nan­
tes (1987), Grietherbusch (1993, Abb. 
77) und auf der Isle of Skye (1996), die 
er allein schon durch seiner Anwesenheit 
und Kompetenz erheblich aufwertete 
und belebte. Damit jedoch nicht genug: 
Seine Diplomanden und Doktoranden

präsentierten hier die Ergebnisse ihrer 
Arbeiten. Ein unbeschreiblicher Schub 
kam durch diese „Bielefelder Schule“ in 
die zygaenologische Gruppe. Plötzlich 
wurden aktuellste Forschungsmethoden 
und -themen auf unsere Objekte ange­
wandt und auf diesen Foren die Ergeb­
nisse präsentiert und diskutiert. Mit 
Wehmut denke wohl nicht nur ich an 
diese, durch Clas’ Tod unwiederbring­
lich zu Ende gegangene, so spannende 
Epoche zurück.

Fünfzig universitäre Abschlussarbeiten 
mit Zygaenen als Untersuchungsobjek­
ten liegen inzwischen vor. Dreiundvier­
zig hiervon wurden von Clas betreut 
oder mitbetreut (und sechs der verblie­
benen sieben wären ohne seine Vorarbei­
ten nicht denkbar; einzig die Dissertation 
von Erwin Haaf, 1952, bei Prof. H. Bur- 
geff, wurde ohne jeglichen Einfluss sei­
ner Arbeiten erstellt). Zwölfmal wurden 
Biologen mit zygaenologischen Themen 
promoviert, zwei Arbeiten sind Habilita­
tionsschriften. Was wussten wir vor 25 
Jahren schon über die Komplexität der 
purpuralis-Gruppe, was über Wehrsek­
retdrüsen und Blausäuresynthese, Dia- 
pauseregulation, über genetische Nach­
barschaftsgröße im Zygaena-transalpina- 
Superspezies-Komplex oder über die 
Spermatophore von Zygaena trifo lii? 
Erstmals wurden elektrophoretische Me­
thoden zur Ermittlung der Verwandt­
schaftsverhältnisse angewandt, ein Ver­
breitungsatlas produziert, die Arten cho- 
rologisch geordnet, erstmals wurde der

Versuch unternommen, das Biospezies- 
Konzept im modernen Sinne für die ge­
samte Gruppe anzuwenden.

Clas verstand es, die Gruppe (Abb. 47- 
51, 77) zu wirklicher Kooperation zu mo­
tivieren. Er war der spiritus rector so 
großartiger Gemeinschaftswerke wie 
der, mehr als ein Dutzend Publikationen 
umfassenden, großen „purpuralis-minos- 
Arbeit“ (Naumann et al. pp. 1982-1985), 
oder des „Beitrag zur Kenntnis der Zygae- 
nen-Fauna Nord- und Ost-Anatoliens“ 
(Naumann & Naumann 1980), des in­
zwischen unentbehrlichen „Verbreitung­
satlas“ (Naumann et al. 1984), des „Bio­
spezieskonzept“ (Naumann & Tremewan 
1984) und der „Western Palaearctic Zy- 
gaenidae“ (Naumann et al. 1999).

Verglichen mit unserem heutigen Wissen 
mutet die „Zeit vor Clas“ fast wie düste­
res Mittelalter an. Die Altvorderen, allen 
voran Hugo Reiss (1890-1974) und 
Francis Dujardin (1910-1984) aber 
auch Hans Burgeff (1883-1976) und 
Burchard Alberti (1898-1988) wären 
überwältigt von dem damals noch unvor­
stellbaren Erkenntniszuwachs.

Die Zeit nach Clas

Seltsame Koinzidenzen irritieren uns. 
Clas’ guter Freund und häufiger Reise­
begleiter Gerry Tremewan war gerade 
bei mir zu Besuch in Breisach, als am 
Morgen des 15. Februar 2004 das Tele­
fon klingelte. Am Abend zuvor hatten wir

Rechte Seite:
Abb. 27-45. Weggefährten, Reisebegleiter und Reiseimpressionen aus dem Dia-Archiv Clas Naumanns II: Iran, Portugal, Kirghistan, Algerien, Jemen, 
Türkei, Südafrika. 27. Clas umrahmt von Klaus Schurian  und Christoph Häuser am Typenfundort von Zygaena Christa am Jala Dagh bei Dugijan. Ira- 
nisch-Azarbaidjan, 26.VII.1979. 28. Die langjährige gute Zusammenarbeit mit W. Gerry Tremewan fand ihren Niederschlag in zahlreichen grundlegen­
den Publikationen. Gemeinsame Touren führten in den Iran, die Türkei, nach Portugal, Pakistan, Dagestan und an die Mittlere Wolga. Ingrina, Portugal, 
111.1989. 29. Vater und Sohn in Zentralasien. Zehn Jahre später führte eine letzte gemeinsame Tour die beiden nochmals an diese Plätze. Kirghistan, 
1993. 30. Ein wichtiger Entomologentreffpunkt in den 1970er Jahren war das Skihotel von Dizin im zentralen Elbursgebirge, Iran. Jean Claude Weiss 
freut sich sichtlich über diese Gelegenheit. Dizin, 20.VII.1976. 31. Alexander („Alex“, „Ali“) Naum ann , Clas ’ Sohn und treuer Reisebegleiter auf vielen 
Touren. Hoher Atlas, Marokko, VII.1991. 32. Zusammen mit seinem italienischen Freund, Prof. Dr. Tom m asio  „Tom m y“ Rach eli, besammelte Clas Al­
gerien. Hammam Righa, VI.1979. 33. Während einer abenteuerlichen Tour im Nord-Yemen gelang Clas zusammen mit seinem ersten Doktoranden 
Alois Edelmann die Wiederentdeckung der Zygaeninae Reissita simonyi. Wadi Masnah, 5.III.1980. 34. „CSAR’s Lager“: Storai und die Zwillinge vor 
dem Campingbus. War bei späteren Touren die ganze Familie beim Sammeln dabei, dann tragen die Etiketten die Namensabkürzungen aller Vier: 
C(las), S(torai), A(lexander), R(oxana). Ardahan, NE-Türkei, 9.VIII.1983. 35. Clas bei der Suche nach Zygaenen (mit langstieligem Netz!) in der mac- 
chieartigen Landschaft Südafrikas. Hanglip, Soutpansberg, Northern Transvaal, 8.1.1985. 36. Zwei sehr erfolgreiche Expeditionen führte Clas Anfang 
der 1980er Jahre zusammen mit Uwe Rammert (r) in Südafrika durch. Unterstützt wurden die beiden u. a. von Arthur J. Duke (mit Hut). East London, 
RSA, X.1983. 37. Besonders erfolgreich war das Raupenklopfen, hier zusammen mit Neville J. Du ke , in der östlichen Cape Province. Erstmals konnten 
danach afrotropische Zygaeninae in Europa gezüchtet und eingehend untersucht werden. Kei Cuttings, 31.X.1983. 38. Zusammen mit 
Dr. Lajos Väri plante Clas eine umfassendere Bearbeitung der südafrikanischen Zygaeninae. Pretoria, XI.1983. 39. Vielfältige Unterstützung während 
dreier Sammeltouren durch Südafrika erhielt Clas von seinem Freund und Kollegen Prof. Dr. Henk Geertsem a . Jonkershoek, N. R., 1.XI.1999. 40. Auf 
Zygaenenbiotopsuche mit C. G. C. Dicksons Austin unweit des berühmten Tafelberges. Camps Bay, X.1983. 41. Bereits vor der Wende erhielt Clas 
regelmäßig wertvolles Zygaenenmaterial aus Zentralasien durch seinen Freund Kristian Kru sek . Prag, X.1982. 42. Prof. Dr. Mahmoud Karam i, Clas’ 
iranischer Kollege von der Universität Karaj, bei einem Besuch in Bonn (zusammen mit Dr. David Ta rkh n ish vili, rechts). Mit ihm und W. G. Tremewan 
hatte Clas die erste komplette Artenliste der Rotzygaenen Irans publiziert. Bonn, IX.1999. 43. Mit Ram azenali Ghaemi hatte Clas Touren im östlichen 
Elbursgebirge am Shah-Kuh und Kuh-e Shavar unternommen. Bonn, XI.1999. 44, 45. Die beiden Frankfurter Haudegen Wolfgang Eckw eiler (r) und 
Ernst Görgner (s) trafen Clas und Storai 1978 in der Osttürkei. Gemeinsam unternahm man einige Touren im NAUMANN’schen VW-Bus. Vansee, 
27.VII.1978.
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noch Dias angeschaut, in Erinnerungen 
geschwelgt und besonders lange von 
Günter Reiss, unserem zygaenologi- 
schen Freund, gesprochen, der genau 
fünf Jahre zuvor verstarb. Clas wollte 
ich im März noch in Bonn besuchen kom­
men. Da war Storai am Telefon mit der 
Nachricht von seinem Tod.

Wer mit 64 Jahren gehen muss und für 
die Zeit des „Ruhestands“ das Abarbeiten 
der stets zu kurz gekommenen eigentli­
chen Projekte geplant hatte, hat keine 
andere Chance als ein Fragment zu hin­
terlassen, das kein anderer -  sozusagen 
stellvertretend -  wirklich erledigen kann. 
Clas’ Fundus an unveröffentlichten Pro­
jekten, allem voran die Zygaenen-Mono- 
graphie, wuchs ab Mitte der 1980er Jah­
re von Jahr zu Jahr. Zu viele ungeschrie­
bene Zeilen sind geblieben, so viele Zu­
sammenhänge und nur dem persönli­
chen Beobachter bekannte Daten sind 
verloren gegangen. Was hätte man noch 
alles besprechen können? Wenigstens 
die einfachsten Fragen hätten gestellt 
werden müssen. Wo ist der erklärende 
Schlüssel für die Diasammlung? Gibt es 
halbfertige Manuskripte? Wo sind die 
Aufzeichnungen der Afghanistanaufent­
halte 1970-1973, wo die fehlenden Ta­
gebücher? Wie war der letzte Stand der 
taxonomischen Einschätzung der südaf­
rikanischen Zygaeninae? Welche Taxa in 
der Sammlung müssen unbedingt noch 
namentlich fixiert werden? Wie sind die 
überraschenden Ergebnisse neuerer mo­
lekularer Analysen mit den morphologi­
schen Resultaten und Interpretationen 
vergangener Tage in Einklang zu brin­
gen?

Abb. 46. Nachdem Clas 
mehrere Jahre vergeblich 
versucht hatte, die seit 
120 Jahren nicht mehr 

wiedergefundene Zygae- 
na cacuminum am Shah- 
Kuh aufzufinden, konn­
te man nicht mehr aus­
schließen, dass die Art 
ausgestorben war. Un­

verschämtes Glück und 
zwei geduldige Reisebe­

gleiter bescherten mir 
selbst eine Sternstunde, 

als uns 1999 Wieder­
funde gelangen und die 
komplette Biologie auf­
geklärt werden konnte.

Einen „full flash“ - 
nannte es Clas und 

schlug mich dafür zum 
„Meister aller Zygaenen“.

Die rasante Entwicklung innerhalb der 
Zygaenologie von 1980-2004, basie­
rend auf einer Vernetzung universitärer 
Möglichkeiten, wissenschaftlichem An­
spruch und Liebhaberei -  personell und 
inhaltlich -  war unmittelbar an die Per­
son Clas Naumann gebunden. Wohl nie 
mehr wird sich eine solche Gelegenheit 
über einen so langen Zeitraum von fast 
einem Vierteljahrhundert bieten. Man 
darf das sicherlich so pathetisch formu­
lieren, um die Bedeutung der Person 
Clas Naumann für die Zygaenologie in 
ihrer ganzen Tragweite zu begreifen. 
Fortan werden in der Zygaenologie w ie­
der kleinere Brötchen gebacken wer­
den, wenngleich die von Clas noch ini­
tiierten Projekte zunächst noch Früchte 
tragen. Besonders die Arbeiten von Oli­
ver Niehuis zusammen mit Bernard

Misof (2004, 2006) waren ihm sehr ans 
Herz gewachsen. Den darin postulierten 
Paradigmenwechsel konnte Clas aller­
dings nicht mehr mitbegleiten. Ein Um­
denken hinsichtlich des Besiedlungs­
ganges und der stammesgeschichtlichen 
Entwicklung sowie infragenerische Um­
strukturierungen scheinen unausweich­
lich. Wie würde Clas heute argumentie­
ren?

Die Zygaenensammlung

Die in ihrer Größe und Qualität wohl ein­
zigartige Zygaenenspezialsammlung wur­
de auf Clas’ persönlichen Wunsch von 
seiner Ehefrau, Storai, dem Zoologi­
schen Forschungsmuseum Alexander Ko- 
enig, seiner Wirkungsstätte als Direktor 
von 1989 bis zu seinem Tod, übereignet.

Rechte Seite:
Abb. 47-60. Weggefährten, Reisebegleiter und Reiseimpressionen aus dem Dia-Archiv Clas Naumanns III: Die „Zygaenologische Arbeitsgruppe“ und 
Sammelkollegen. 47. Dr. Gerhard Tarmann , Hans Seipel (im Hintergrund) und Clas (am Binokular) beim 2. Internationalen Zygaenensymposium. 
Bielefeld, IX.1982. 48. Zufriedene Gesichter beim 2. Internationalen Zygaenensymposium; von links nach rechts: Hans Seipel (der zahlreiche Zuchten 
für Clas und seine Studenten durchführte), Dr. Gerhard Tarmann (der Initiator und - zusammen mit Clas -  Motivator der Symposien), Dr. W. Gerald 
Tremewan (der Clas auf so vielen Sammeltouren begleitete wie kein anderer) und Dr. Wolfgang Wipking (der ebenso wie Clas über Zygaenen habili­
tierte). Bielefeld, IX.1982. 49. Eric Drouet , Dr. Karl-Heinz Wiegel (Clas’ erster zygaenologischer „Lehrer“) und Prof. Dr. Ernst Reichl beim 3. Interna­
tionalen Zygaenensymposium. Linz, X.1985. 50. Die Zygaenologengruppe beim 3. Internationalen Zygaenensymposium in Linz, 1985. (von links nach 
rechts: Dr. W. Wipking , Prof. Dr. E. Reichl (1926- 1996), Dr. A. Edelmann , H. Seipel (1922- 2001), Dr. G. Tarmann , S. Müller-Bröske , der alles umarmende 
Dr. G. Reiss (1925- 1999), A. Hofmann , K. Huber (1941- 2002) ,  A. Hille , W. G. Tremewan , Dr. K.-H. Wiegel (1918- 2003). 51. Louis Faillie (1927-2004) 
und Eric Drouet auf dem SEL-Kongress in Helsinki. IV.1992. 52. Interessante Zygaenenausbeuten aus Uzbekistan, Kirghistan und Tadjikistan erhielt 
Clas gelegentlich von seinen tschechischen Freunden Dr. Karel spatenka (I) und Zdenek Weidenhoffer (r). Taschkent, 23.V.1995 (A. Hofmann phot.). 
53. M. Hervé de Toulgoët (A. Hofmann phot.). 54. Prof. Dr. Fidel Fernändez-Rubio  hatte das seltene Glück eine fossile Zygaene zu beschreiben. Ma­
drid, V.1996. 55. Prof. Dr. ZOLTAN Varga lieferte wichtiges theoretisches Rüstzeug für die zoogeographische Kategorisierung der Zygaenen im Verbrei­
tungsatlas. SEL-Kongress in Helsinki, IV.1992. 56.1996 besuchten Clas und Gerry Tremewan den Gründer des inzwischen nach ihm benannten Hayk 
Mirzayans Insect Museum (HMIM) in Tehran, Iran. Mirzayans (1920-1999) hatte hier zusammen mit Günter Ebert Anfang der 1970er Jahre wichtige 
Aufbauarbeit geleistet. Tehran-Evin, VIII.1996. 57. Dr. Jerzy Dabrow ski, polnischer Kollege, arbeitet seit mehr als 50 Jahren über Zygaenen und hat 
mehr als 35 Arbeiten über diese Gruppe veröffentlicht. XII.1991. 58. Prof. Dr. Henk Geertsema und Dr. Torben B. Larsen während des 2nd Lepidopertist’s 
Conference Of Africa. Kirstenbosch, 5.XI.1999. 59. Die Spätjahrsbörse in Prag war stets eine willkommene Gelegenheit für Treffen mit „Konkurrenten“ 
und Kollegen. Bernard Mollet , umstellt von Clas und Thomas Keil . An diesem Datum hatte uns Clas von seiner nicht mehr heilbaren Krankheit 
berichtet. Prag, 1.X.1999 (A. Hofmann phot.). 60. Im Süden Spaniens trafen 1984 Naumanns auf Aistleitners , die dort schon fast heimisch waren.
In der Sierra Segura wurden gemeinsam Exkursionen unternommen. Im verwegenen Outfit: Prof. Eyjolf A istleitner . VII.1984.



U k JC * ' : ^ V L  w*
^  V •••':' ^ \  ' j

¡k  y  ; B B
v^P

1 J \  , f \  ;~ - 1 î  m H ' v ' P S I
T l - >r "T - *» w  \ f l r fj

U l  \ vO £1



Insgesamt erhielt das Museum 406 Stan­
dardkästen mit über 100.000 präparier­
ten Belegexemplaren sowie 30.000 un- 
präparierte Doubletten. Sie erreicht da­
mit rein quantitativ fast die „Drei-Gene­
rationen-Sammlung Reiss“ (ca. 150.000) 
und übertrifft die seines ersten Mentors 
(K.-H. W iegel ca. 100.000; beide Samm­
lungen befinden sich heute zusammen in 
coli. Th . W itt/ München). Der Etikettie- 
rungs-, Präparations- und Erhaltungszu­
stand der Sammlung Naumann ist her­
vorragend. Ihr ganz besonderer Wert 
liegt jedoch in ihren regionalen Schwer­
punkten. Nirgendwo sind die unter dem 
Aspekt der geographischen Differenzie­
rung so interessanten Regionen wie Vor­
der- und Zentralasien so umfassend ab­
gedeckt.

Fast alle wichtigen Lokalitäten, teilweise 
in schwer zugänglichen Regionen, wur­
den von Clas selbst besammelt (Tab. 1): 
Achtmal, meistens mit dem eigenen VW- 
Bus (Abb. 23, 34), war er zwischen 1965 
und 1998 in der Türkei, zweimal im Kau­
kasus (1996, 1998), achtmal im Iran 
(1976-2000), viermal (davon mehr als 
drei Jahre zusammenhängend) in Afgha­
nistan (1970-2003), mehrfach in Pakis­
tan (1982, 1997), in Kirghistan und Uz- 
bekistan (1992, 1993, 2003), in Tadjiki- 
stan (2002) und Turkmenistan (1992). 
Achtmal hat er die Arabische Halbinsel 
(Yemen, Oman, Saudi Arabien) bereist 
(1980-2001), dreimal Nordafrika (Ma­
rokko, Algerien), die Mittlere Wolga 
(1996) und die Halbinsel Krim (1993). 
Ja, selbst entlegenste und nicht unge­
fährliche Gebiete wie Äthiopien (1989, 
1990) und Südafrika (1983, 1984/85, 
1999) konnten ihn nicht davon abhalten, 
sich selbst einen möglichst kompletten 
Überblick über die ganze Unterfamilie zu 
verschaffen. Auch Japan (1987) und Chi­
na (1986, 1987) zählten zu den entomo- 
logischen Sammelstationen seines Le­
bens. Unzählige Male führten ihn Exkur­

sionen auf die Schwäbische Alb, nach 
Südfrankreich, Spanien, Italien, ins ehe­
malige Jugoslawien, nach Österreich und 
der Schweiz. Auch Aufenthalte in den 
eher touristischen Regionen wie Portugal 
(1989) und Sardinien (1981, zusammen 
mit seiner Ehefrau Storai) hatten wohl 
überwiegend zygaenologischen Charak­
ter. Kein anderer Zygaenologe hat jemals 
selbst so viele unterschiedliche Fundstel­
len aufgesucht. Der Niederschlag ist 
überwältigend.

Neben unzähligen Paratypen sind die 
Holotypen (Abb. 1-12) nachfolgender no­
mineller Taxa Bestandteil seiner Samm­
lung:
Zygaena problemática Naumann, 1966 

(Abb. 12)
Zygaena rubricollis kabulica Naumann, 

1974
Zygaena rubricollis nasukmiri Naumann, 

1974
Zygaena hindukuschi cishindukuschi Nau­

mann, 1974 (Abb. 2)
Zygaena sogdiana wazhmakai Naumann, 

1974 (Abb. 4)
Zygaena shivacola kullmanni Naumann, 

1974 (Abb. 9)
Zygaena halima Naumann, 1977 (Abb. 1) 
Zygaena shivacola mohammad Naumann 

& Schulte, 1977
Zygaena formosa hesselbarthi Junge, 

Naumann & Rose, 1977 
Zygaena ganymedes nevshehirica Junge, 

Naumann & Rose, 1977 (Abb. 7) 
Zygaena loti goeremica Junge, Naumann 

& Rose, 1977
Zygaena cocandica perplexa Naumann, 

1978 (Abb. 8)
Zygaena escalerai thomasorum Naumann 

& Racheli, 1978 (Abb. 10)
Zygaena pamira shugnana Naumann, 

1978
Zygaena loti latifa Naumann & Naumann, 

1978
Zygaena manlia aisha Naumann & Nau­

mann, 1980 (Abb. 3)

Zygaena tomara zuleiqa Naumann & Nau­
mann, 1980

Zygaena tomara fahima Naumann & Nau­
mann, 1980

Zygaena sengana kermana Naumann & 
Naumann, 1980

Zygaena chirazica eckweileri Naumann & 
Naumann, 1980 (Abb. 6)

Zygaena sedi roxana Naumann & Nau­
mann, 1980

Zygaena ephialtes smolikana Naumann & 
Rose, 1981.

Zygaena magiana alaudina Tremewan & 
Naumann, 1989

Zygaena magiana kumbelica Tremewan 
& Naumann, 1989 (Abb. 5)

Zygaena purpuralis pseudorubicundus 
Klir & Naumann, 2002 

Hinzu kommt der Holotypus von 
Zygaena Christa Reiss & Schulte, 1967, 

den er von Dr. A. Schulte erworben 
hatte (Abb. 11).

Die Holotypen der von Clas Naumann 
beschriebenen Taxa
Zygaena rubricollis flavicola Naumann, 

1969
Zygaena sogdiana storaiae Naumann, 

1974
Zygaena shivacola salangana Naumann, 

1974
befinden sich in der Sammlung des 
Staatlichen Museum für Naturkunde 
Karlsruhe.

Der Holotypus von Zygaena rubricollis 
eva Naumann, 1969 ist in der Sammlung 
A. & E. Vartian, Wien, derjenige von Zy­
gaena sedi kocaki Naumann & Naumann, 
1980 in der coli. Th . W itt, München ver­
blieben.

Mit der Beschreibung von Zygaena prob­
lemática und Z. halima gelangen Clas 
gleich zu Beginn zwei exzellente Artbe­
schreibungen. Zygaena aisha und Z. sto­
raiae wurden später von Hofmann & 
Tremewan (1996, 2003) aufgrund biolo-

Rechte Seite:
Abb. 61-77. Auf den Zygaenensymposien berichtete Clas über den Fortgang der geplanten Zygaenenmonographie. Hier stellte er auch erstmals die da­
mals noch in Bearbeitung befindlichen Farbtafeln vor. 61-76. Mit feinem Pinsel, viel Verständnis für Farbnuancen und exakter Kenntnis der Morpholo­
gie, so hat die Aquarellistin M. D. Crapon de Caprona 48 Farbtafeln mit fast 400 Falterabbildungen angefertigt. Die Detailschärfe bis hin zu einzelnen 
Schuppen, die leicht räumliche Darstellung der Körper und Flügel und die hohe Leuchtkraft der Farben faszinieren den Betrachter: 6i, 62. Epiorna 
abessynica (Koch , 1865). 63, 64. Praezygaena ochroptera (Felder , 1874). 65, 66. Epiorna ochreipennis (Butler , 1874). 67, 68. Zygaena fraxini Menetries , 
1832. 69, 70. Z. rosinae Korb , 1903. 71. Z. escalerai escalerai Poujade , 1900. 72-74. Z. escalerai saadii Reiss , 1938. 75. Z. escalerai thomasorum Nau­
mann & Rach eli, 1978. 76. Z. separata margelanensis Reiss , 1933. 77. Gruppenbild auf dem 5th International Symposium on the Biology of Zygaeni- 
dae, Grietherbusch (Germany), 10.-12. September 1993. Teilnehmer (von links nach rechts): Eric Drouet, Jean-Claude Weiss , Thomas Keil (verdeckt), 
Prof. Dr. Clas M. Naumann (f), Christoph Esch , W. Gerald Tremewan , Dr. Wolfgang Wipking , Guido Holzkam p , Ute Eckenbach , Harald Fänger , 
Federico Gabriele , Louis Faillie (f), Peter Ockenfels , Konstantin a . Efetov, Thomas Böhmer (knieend), Jean-Marie Desse , Hans Seipel (f), Prof. Dr. 
Ernst Reichl (f), Tillmann Müller , Katharina Schmidt-lo ske , Walter Uebel (f), Sabine Heine (verdeckt), Prof. Dr. Adolf Nahrstedt, Axel Hofmann , 
Claude Du treix , Elvira Muchova , Dr. Axel Hille , J iri Klir , Bernard Mollet, Dr. Dirk Gassmann .





gischer Erkenntnisse bzw. zoogeographi­
scher Überlegungen in den Artstatus er­
hoben. Abgesehen von den vielen Neu­
entdeckungen in Afghanistan und im 
Iran (von wo er unter anderem eine Aus­
beute melanistischer Zygaenenarten von 
W. Eckweiler aus der Provinz Kerman 
bearbeitete) und den geradezu „verrück­
ten Substratrassen“ Kappadokiens von Z. 
formosa Herrich-Schäffer, 1852, Z. oli- 
vieri Boisduval, [1828] und Z. loti [De­
nis & Schiffermüller], 1775 gelangen 
Clas beneidenswerte Benennungen von 
so außergewöhnlichen Unterarten (ei­
gentlich eher „gewöhnlicher“ Arten) wie 
Z. ephialtes smolikana, der einzigen drei­
fachberingten Z. ephialtes-Unterart, der 
erythristischen Z. loti latifa oder von Z. 
purpuralis pseudorubicundus aus dem 
Iran. Und auch bei der Letzteren liegt der 
Verdacht nahe, dass es sich um eine 
wohldifferenzierte Biospezies handelt. 
Belegtiere besonders interessanter Loka­
litäten aus seiner Sammlung sowie Para­
typen der von Clas beschriebenen Taxa 
(sofern bei der Beschreibung nicht nur 
wenige Einzeltiere Vorlagen) befinden 
sich in meiner Sammlung.

Zygaenendoubletten

Grundsätzlich wurden von Clas stets aus­
reichend viele Falter (je nach Aufsamm­
lung 25 bis 100 Tiere) aller relevanter 
Aufsammlungen präpariert und der 
Sammlung einverleibt. Dennoch blieben 
von vielen Großserien große Teile unprä- 
pariert. Diese Ausbeuten wurden in sta­
bilen Pappkartons aufbewahrt, das erste 
Tier jeweils mit der zugehörigen Coli. Nr. 
versehen (Tab. 1). Diese unpräparierten, 
genadelten Ausbeuten wurden postum 
aufgeteilt: 13 Doublettenkisten mit ca. 
4.600 Faltern, überwiegend Material aus 
Afghanistan (Z. afghana Moore, [1860], 
Z. nuksanensis, Z. storaiae, Z. cocandica 
perplexa) und Tadjikistan (Z. pamira) so­
wie acht Doublettenkisten ex coli. O. 
Slaby (Algerien, Marokko) gelangten in 
den Besitz des Autors. Ca. 30.000 gena­
delte, unpräparierte Falter sind im Muse­
um Koenig aufbewahrt. Sie wurden dort 
etikettiert und in Sammlungskästen um­
gesteckt.

Zygaeninae der Afrotropis und 
Orientale

Die Ergebnisse der Untersuchungen, Zuch­
ten und Freilandexkursionen, betreffend 
die Gattungen Reissita Tremewan, 1959 
(Yemen, Oman) und Epizygaenella Tre­

mewan & Povolny, 1968 (Afghanistan, 
Pakistan, Nepal), sind größtenteils von 
Clas persönlich noch publiziert worden 
(Naumann 1977c, 1987; Naumann & 
Edelmann 1984). Aus Südafrika liegen 
insgesamt sechs Sammlungskästen mit 
ca. 1000 Individuen afrotropischer Zy­
gaeninae vor. Die Tiere wurden größten­
teils von Clas selbst während seiner drei 
Aufenthalte dort (1983, 1984/84, 1999) 
gesammelt, gezüchtet oder ihm von be­
freundeten Kollegen (H. Geertsema, 
N. J. Duke, M. Krüger) übereignet (Abb. 
35-40). Darunter befinden sich auch 
noch mehrere unbeschriebene (aber 
längst erkannte und bezeichnete) Arten 
(A -H ) sowie ein neues supraspezifisches 
Taxon (Genus ?). Vier Kästen sind der­
zeit zur Bearbeitung bei mir. Mehrere 
Typen bereits beschriebener Taxa im Bri­
tish Museum wurden von ihm fotogra­
fiert und liegen zu Vergleichszwe­
cken vor, ebenso Funddatensammlungen 
(Transvaal Museum Pretoria, N. J. Duke, 
D.M. Kroon, M. Krüger/ Pretoria). Des 
weiteren stehen zahlreiche GU-Tusche- 
zeichnungen sowie die Dia-Dokumenta­
tion der Eizuchten und Freilandbeobach­
tungen zur Verfügung. Keinerlei Auf­
zeichnungen, weder im Computer noch 
handschriftliche Notizen, geschweige 
denn ein Manuskript oder wenigstens 
Notizen zur Synonymie und Taxonomie 
dieser komplizierten Gruppe im südli­
chen Afrika konnten im Nachlass gefun­
den werden. Es ist geradezu tragisch, 
dass alle diese Mühen ihren Niederschlag 
in keiner einzigen Veröffentlichung fan­
den. In mehreren Publikationen anderer 
Autoren wurde bereits mit den noch un­
benannten Arten gearbeitet (Niehuis et 
al. 2006, Niehuis et al. 2007, in press.). 
Provisorisch wurden dort auch Bezeich­
nungen vergeben, die jedoch nomenkla- 
torisch nicht verfügbare Namen darstel­
len („morphotype geertsemai“, „sp. 1“). 
Eine Verfügbarmachung dieser Namen 
gemäß den Anforderungen des Interna­
tional Code o f Zoological Nomenclature 
werde ich nachholen. Auch die präimagi- 
nalbiologischen Ergebnisse und taxono- 
mischen Veränderungen werden noch, 
soweit aufarbeitbar, publiziert werden 
(Hofmann & Naumann in prep.).

Grünwidderchen-, Chalcosiinae-, 
Parasitensammlung etc.

Die Schenkung an das Museum Koenig 
enthält auch fünf Kästen Grünwidder­
chen (Procridinae) mit ca. 1.500 Exemp­
laren, viele hiervon aus Zentralasien,

dem Iran und aus Afghanistan. In zwei 
Kästen sind Chalcosiinae untergebracht. 
Hinzu kommen neun Kästen mit Parasi­
ten aus Zygaenen-Zuchten, drei Kästen 
mit Käfern und anderen Insekten sowie 
zehn Kästen mit anderen Lepidopteren 
von verschiedenen Reisen.

Die Afghanistan- 
Spezialsammlung

Diese regionale Spezialsammlung umfasst 
6.365 Exemplare Macrolepidoptera mit 
dem Schwerpunkt Rhopalocera in 42 In­
sektenkästen und enthält u. a. Typenma­
terial der Tagfaltergattung Parnassius 
(Papilionidae) sowie überwiegend ge­
spannte Originalausbeuten, die noch zu 
bearbeiten sind. Ihr wissenschaftlicher 
Wert ist bedeutend, da die durch C. M. 
Naumann und lokale Sammler in den 
1970er Jahren besammelten Regionen 
Afghanistans inzwischen unzugänglich 
sind. Diese Sammlung afghanischer In­
sekten enthält darüber hinaus zwei Käs­
ten mit paläarktischen Netzflüglern (Neu- 
roptera: Ascalaphus, 152 Exemplare).

Diese Spezialsammlung wurde von Sto- 
rai Naumann-Nawabi dem Staatlichen 
Museum für Naturkunde in Karlsruhe 
übergeben (SMNK-Inv. Nr. E-Lep 209; 
siehe hierzu Jahresbericht des Museums 
2004; R. Trusch in litt. 2007).

Die Bibliothek

Noch zu Lebzeiten hatte Clas, assistiert 
von Berit Ulrich, damit begonnen, alle 
Bücher und gebundenen Zeitschriften 
mit einem selbstklebenden „ex libris 
Clas M. Naumann“ Etikett (Abb. 14) auf 
der Innenseite des Einbandes zu verse­
hen. Nach seinem Tode führte B. Ulrich 
diese Arbeiten zu Ende. Die außerge­
wöhnlich umfangreiche und sehr ge­
pflegte Bibliothek wurde nahezu kom­
plett von Thomas W itt in München er­
worben, ausgenommen hiervon wurden 
die beiden Sonderdrucksammlungen 
„Afghanistan“ und „Zygaenen“ (s. u.) so­
wie einige wenige Bücher.

Thomas W itt teilte dazu Folgendes mit: 
„Es war Mitte der 1970er Jahre als Herr 
Naumann an der Universität in München 
arbeitete. Uns verband schon seit langer 
Zeit die gemeinsame Leidenschaft für Zy- 
gaena, und da das Zoologische Institut 
nicht weit von meiner Wohnung entfernt 
war, besuchte ich ihn dort regelmäßig. 
Bei diesen Besuchen wurde ich immer



wieder Zeuge, wie er systematisch daran 
arbeitete entomologische Zeitschriften­
reihen Jahrgang für Jahrgang, und diese 
wiederum Heft für Heft zusammenzutra­
gen mit dem Ziel sie lückenlos beginnend 
mit dem ersten Band bis up to date als ge­
bundene Reihe im Regal griffbereit ste­
hen zu haben. Diese Materie interessier­
te mich natürlich sehr, hatte ich doch bis 
dato bei sich bietender Gelegenheit eini­
ge Teilreihen unserer Münchner Ent. Ge­
sellschaft und anderer Vereinigungen er­
worben. Angesichts der geballten Infor­
mation, die sich bei ihm zu Hause in sei­
nem Bücherzimmer als Ergebnis dieses 
zielstrebigen Vorgehens mir als Besucher 
bot, war ich sehr schnell von seiner Sam­
melleidenschaft infiziert und es begann 
ein reger Austausch von Informationen 
zwischen uns, ich konnte Überhänge aus 
seinen Beständen übernehmen, wir 
tauschten, ergänzten uns durch Kopien 
und so fort. Eine Leidenschaft hatte er in 
mir geweckt die uns auf Jahrzehnte ver­
binden sollte, auch als er von München 
nach Bielefeld gegangen war und später 
nach Bonn. Immer wieder traten wir in 
Sachen Bücher miteinander in Kontakt 
bis mich eines Tages sein Anruf erreichte 
in dem er mir mitteilte, ich möge mir 
doch mal Gedanken über die Übernahme 
seiner Bibliothek machen. Ich verstand 
sofort was dieser Anruf bedeutete und 
war tief bewegt. Einige Wochen später 
hatten wir einen Besuch bei ihm zu Hau­
se vereinbart, doch seine Tochter sagte 
einen Tag davor ab. Zwei Tage danach 
erreichte mich die Nachricht von seinem 
Ableben. So verbindet uns auch über sei­
nen Tod hinaus unsere gemeinsame Lei­
denschaft. Es kam, wie von ihm gewollt, 
zur Übernahme seiner Bibliothek die 
heute mit meiner vereinigt ist. Auch der 
Transport dieses gewaltigen Volumens 
an Büchern, Zeitschriften und Sonder­
drucken erwies sich dank der systemati­
schen Ordnung seines Vorbesitzers als 
unproblematisch. Alle Bände wurden 
exakt in der bestehenden Reihenfolge 
von vorne nach hinten in genormte 
Kunststofffaltkästen eingestellt, und die­
se durchnumeriert. Diese Aufgabe über­
nahm Frau Berit Ulrich, die in tagelan­
ger Arbeit diese Aufgabe bewältigte. Ein 
Speditionsunternehmen mit erfahrenen 
Mitarbeitern führte den Transport durch, 
und so stand die gesamte Bibliothek in 
ihrer Reihenfolge wie zu Hause bei Clas 
Naumann nun in 246 Kunststofffaltkäs­
ten hier in der Halle, was einen Bestand 
von ca. 110 laufenden Metern Bücher er­
gab. Dank einer von Frau Ulrich erstell­

ten Liste war es kein Problem sich zu­
recht zu finden.

An Zeitschriften mit entomologischem 
Inhalt war ein Bestand von ca. 170 Rei­
hen zu ermitteln, die überwiegend abge­
schlossen waren. An Büchern waren 
Werke vor 1900 in reichhaltiger Zahl mit 
vielen Seltenheiten vorhanden, begin­
nend mit J. L. Frisch (1727) „Beschrei­
bung von Allerly Insecten in Teutschland 
...“, A. J. Rösel [von Rosenhof] (1746 
ff.) „Insectenbelustigungen“, C. Clerck 
(1759) „Nomenclátor Extemporaneus ...„ 
u. a., die auch, wenn bereits vorhanden, 
in ihrer Gesamtheit erhalten bleiben. Be­
stimmungsbücher, Standardwerke in ih­
ren einzelnen Auflagen (Berge’s Schmet­
terlingsbuch (1842-1910; 1. bis 9. Auf­
lage), auch Allgemeine Biologie sind äu­
ßerst reichhaltig bis dato vertreten. 
Übernommen wurden etwa 7000 Son­
derdrucke, die in mehrere Serien aufge­
teilt waren wie Lepidopterologie, Physio­
logie, Morphologie, Biologie, Entomolo­
gie ohne Lepidoptera, Sesiidae und Fau- 
nistik. Erschlossen ist dieser Fundus 
durch eine Autorenkartei und teilweise 
auch durch keywords, mittels der über 
ein Computersuchprogramm Zitate ge­
funden werden können. Sehr wertvoll er­
weist sich der Bestand an Büchern und 
Schriften über Faunistik der Lepidoptera, 
deren Umfang Clas Naumann mit „rund 
sieben Meter Faunistik“ bezeichnete. Ge­
gliedert nach Ländern und darunter in 
geographischer Reihenfolge findet sich 
über die gesamte Palaearktis das faunis- 
tische Schrifttum über die Lepidoptera. 
Beginnend mit den frühen, oft im Eigen­
verlag herausgegebenen Faunenlisten 
des 19. Jahrhunderts sind lokalfaunis- 
tisch äußerst schwer zu beschaffende 
Verzeichnisse vorhanden, oft mit hand­
schriftlichen fortführenden Anmerkun­
gen der Autoren, weiter bis zu den grö­
ßeren in Buchform erschienen Zusam­
menfassungen, bestehend aus vielen Ein­
zellieferungen bis zu modernsten Veröf­
fentlichungen. Ergänzt wird dies durch 
Sonderdrucke, die in analoger Reihenfol­
ge archiviert sind. Dieser für sich gese­
hen schon einmalige Bestand wurde un­
verändert mit dem der Bibliothek W itt 
verschmolzen, die ähnlich aufgebaut ist. 
Auch wenn manches heute doppelt vor­
handen ist, so gleicht keines der Exemp­
lare dem anderen, da sie ja meist aus Ein­
zellieferungen individuell in Buchform 
gebunden wurden und nicht selten zu­
sätzliche Arbeiten mit integriert wurden. 
Ganz besondere Sorgfalt verwandte

Naumann auf die Erarbeitung der Biblio­
graphie einzelner Lepidopterologen. Von 
einer ganzen Reihe von Autoren sind 
sämtliche erschienenen Veröffentlichun­
gen geschlossen im Original chronolo­
gisch vorhanden, so von Boursin, W ilt- 
shire, Reisser, Agenjo, Turati, Rungs, 
W arnecke u. a. Die russische Literatur 
bildet einen Schwerpunkt. Es sind nicht 
nur die wichtigen Zeitschriftenreihen ge­
schlossen vorhanden, sondern auch die 
verstreut erschienenen lepidopterologi- 
schen Veröffentlichungen ab 1914 bis 
zur Gegenwart nahezu vollständig doku­
mentiert. In dieser Materie war Nau­
mann ein ausgesprochener Kenner, was 
eine Widmung von Prof. Kershner in 
einer Bibliographical List der russischen 
naturwissenschaftlichen Literatur von 
1531-1825 unterstreicht „Herrn Profes­
sor C. Naumann, dem eifrigsten deutschen 
Bücherfreund“ . Auch hier schließen die 
Interessen des Unterfertigten nahtlos an, 
der dank enger Kooperation mit russi­
schen Kollegen die heute weitverzweig­
ten russischen Publikationen weiter do­
kumentiert.“ Soweit Thomas W itt 
(23.11.2007) über den Verbleib der Bib­
liothek C. M. Naumann.

Die Sonderdrucksammlungen

Die Separatasammlung „Afghanistan“ 
enthält 835 Nummern verschiedenster 
Themen zu Afghanistan (nicht nur Zoo­
logie). Die Artikel sind durchnummeriert. 
Es fehlen die Nummern 81-115, 133- 
135, 139-145, 147, 195, 197, 199, 202, 
226, 256-264, 266, 295, 408, 427, 436, 
476-477, 505, 600. Die zugehörige Kar­
tei ist -  bislang -  nicht auffindbar. Diese 
Literatur wurde von Storai Naumann- 
Nawabi dem Staatlichen Museum für 
Naturkunde in Karlsruhe überlassen. Die 
Sonderdrucksammlung „Afghanistan 
Naumann“ wird hier mit derjenigen von 
Günter Ebert vereinigt werden.

Die Sonderdrucksammlung „Zygaeni- 
dae“ umfasst ca. 900 Sonderdrucke. Die 
zugehörige Kartei ist vorhanden, jedoch 
unvollständig, da die Arbeiten besonders 
publikationsfreudiger Autoren bereits 
von CMN entnommen und separat in 
Buchform gebunden wurden. Auch sind 
Eingänge der letzten Jahre nicht mehr 
erfasst und durchnummeriert worden. 
Diese Sonderdrucke wurden mir von 
Storai Naum ann -Nawabi überlassen 
und mit meiner Sonderdrucksammlung 
vereinigt.



Die Diasammlung

Die Situation der großen Diasammlung, 
insbesondere die Beschriftung und Ord­
nung, muss -  wie bei so vielen Entomolo­
gen -  als schwierig bezeichnet werden. 
Teilweise sind die Dias thematisch ge­
ordnet (für Vorträge, Vorlesungen etc.), 
teilweise sind sie regional oder systema­
tisch (z. B. südafrikanische Arten, Typen, 
Zuchtdokumentation) oder chronologisch 
in Schubfächern (z. B. Reise nach Spani­
en 1984) zusammengestellt. Viele Dias 
sind nur mit einer Schlüsselnummer ver­
sehen oder unbeschriftet -  wobei diese 
beklagenswerte Situation ausgerechnet 
die kompletten Afghanistan-Aufnahmen 
zwischen 1970 und 1973 (ca. 240 Filme, 
also mehr als 8.000 Aufnahmen) betrifft. 
Aus den Filmen sind einzelne Aufnah­
men herausgeschnitten; diese gerahmten 
Dias sind in verschiedene Systeme einge­
ordnet. Nur wenige der heraussortierten 
oder mit Günter Ebert ausgetauschten 
Dias sind auf den Rähmchen mit einem 
Datum und einer Lokalitätsbezeichnung 
versehen. Die Mehrzahl der Aufnahmen 
enthält jedoch keine Bezeichnung oder 
nur eine Kürzelnummer (z. B. Afg 173/26, 
Abb. 20, 24). Ein Schlüssel für diese 
Nummern konnte nicht gefunden wer­
den; auch fehlen die Tagebücher dieser 
Zeit. Die erste Zahl bedeutet die Film­
nummer, so dass die Dias zunächst wie­
der in eine chronologische Ordnung ge­
bracht werden können. Vielleicht gelingt 
es in detektivischer, akribischer Arbeit 
(mit Coli. Nr.-Buch, Fundortzetteln, Er­
innerungen und Auskünften von Günter 
Ebert, seiner Frau und anderen Reisebe­
gleitern) diese wertvolle Sammlung zu 
retten. Was sind eines Tages Aufnahmen 
noch wert, die nicht mehr zugeordnet 
werden können?

Bei dem chronologischen Archiv (in typi­
schen Leitz-Schubern) ist teilweise nicht 
unterschieden zwischen eher privaten 
Aufnahmen, Reise- und Biotopaufnah­
men oder Kollegenfotografien; zum Teil 
befinden sich noch wissenschaftlich rele­
vante Aufnahmen (Falter, Raupen, Nah­
rungspflanzen etc.) in diesem System. In 
gutem Zustand ist das systematisch ge­
ordnete, größtenteils die Präimaginal- 
biologien dokumentierende Archiv, in 
Klarsichtboxen (sog. „Journal 24“), ins­
gesamt 163 Sichtblätter mit ca. 2.500 
Dias. Zum Teil handelt es sich um die 
sehr detailliert festgehaltenen larvalbio­
logischen Stadien bislang noch nicht be­
schriebener Arten aus Südafrika oder

wenig bekannte oder noch unbeschriebe­
ne Stadien paläarktischer Arten (Z. hugu- 
enini, Z. centaureae, Z. afghana etc.). Bis 
Mitte der 1980er Jahre wurden die Dias 
in doppeltverglasten Rähmchen aufbe­
wahrt. Dies war der übliche Standard, 
um die Aufnahmen vor Kratzern zu 
schützen. Einige Dias haben jedoch 
Feuchtigkeit gezogen und die Emulsions­
chicht ist teilweise beschädigt.

Private Aufnahmen, Reisen, insbesonde­
re die Afghanistan-Aufnahmen von 1970- 
1973 (Landschaft, Ethnologie, Kultur 
etc.), verbleiben bei Storai Naumann- 
Nawabi. Wissenschaftliche Aufnahmen, 
ca. 6.500 (insbesondere Zygaenidae be­
treffend in „Journal 24“ Boxen) bei Axel 
Hofmann.

Genitalpräparatesammlung

Die Genitaluntersuchungen bei Zygae- 
nen sind vergleichsweise zeitaufwendig, 
da standardmäßig bei den Männchen die 
relevanten Strukturen (Uncus, Lamina 
dorsalis, L. ventralis, Aedoeagus) abprä­
pariert und separat als Dauerpräparate 
eingebettet werden. Alles ist sauber eti­
kettiert und so präpariert, dass die Struk­
turen morphometrisch ausgewertet wer­
den könnten. Der Auflistung im Präpara­
tebuch nennt 3575 Präparate. In 25 Kis­
ten ä 100 Stücke sind diejenigen Dauer­
präparate aufbewahrt, die in der coli. 
Naumann verblieben sind. Es sind auch 
solche Genitalpräparate aufgeführt, die 
von Leihmaterial anderer Sammlungen 
angefertigt wurden. Die meisten Präpa­
rate sind abfotografiert worden. Der ge­
samte „Nachlass Naum ann“ (Objekt­
sammlung, Präparatebuch und Negativ­
filme) befindet sich bereits in den neuen 
Räumlichkeiten im „CLAS-NAUMANN-Bau“ 
im Museum Koenig.

Zeichnungen von 
Genitalarmaturen und GU-Fotos

Zahlreiche Tuschezeichnungen, insbe­
sondere von Genitalarmaturen -  viele 
hiervon bereits in Publikationen verwen­
det, aber auch zahlreiche noch unveröf­
fentlichte Darstellungen -  gelangten zu­
sammen mit dem Präparate-Bildkatalog 
in meinen Besitz. In 28 dunkelgrünen 
DIN A5-Ordnern befinden sich wertvolle 
Zusammenstellungen verschiedener Zy- 
gaenen-Datensammlungen, wie abfoto­
grafierte Typen, Abzüge von Genitalprä­
paraten oder chorologische und faunisti- 
sche Notizen. Allein die Dokumentation

der Präparate umfasst elf Ordner. Jedes 
Präparate wurde mehrfach, meistens 
drei- bis viermal, abhängig von den 
Strukturen und Detailinformationen, ab­
fotografiert, auf Fotopapier abgezogen und 
sorgfältig auf Ringbuchblätter, ähnlich 
einer Karteikarte, aufgeklebt. Waren von 
einem Fundort mehrere Tiere genitaliter 
untersucht worden, wurden die Genital­
armaturen mehrerer Individuen auf ein 
Kartenblatt geklebt. Besonders wertvoll 
wird dieses Archiv durch die Tatsache, 
dass häufig Typenmaterial untersucht 
und dargestellt wurde. Ingesamt liegen 
697 dieser Karteiblätter mit weit über 
1000 abgebildeten Genitalarmaturen in 
ca. 5000 Einzelabbildungen vor, davon: 
-105  afrotropische und 

orientalische Zygaeninae 
-1 3 8  + 64 + 58 Z. purpuralis/minos 
-  25 + 102 + 29 Subgen. Mesembrynus 
-2 5  + 70 Subgen. Agrwnenia 
-4 0  + 41 Subgen. Zygaena.

Diese einzigartige Zusammenstellung er­
möglicht erstmals, nach Alberti 1958/ 
59, nahezu alle bis 1995 bekannten Ar­
ten, also auch alle Neubeschreibungen 
der letzten 40 Jahre sowie die bei Alber­
ti fehlende Arten, genitalmorphologisch 
vergleichen zu können.

Landkarten

Die Landkartensammlung umfasst neben 
handelsüblichen Länderkarten eine Spe­
zialsammlung Russischer Militärkarten 
(Maßstab 1: 500.000) von insgesamt 364 
Kartenblättern (Osteuropa, Türkei, Iran, 
Afghanistan, Zentralasien bis zum Bai­
kalsee, Japan, Korea, Yemen, Oman, Sau­
di-Arabien, Äthiopien). Die Karten sind 
gefaltet; Fundorteintragungen sind dar­
auf nicht enthalten. Sie wurden von Dr. 
Robert Trusch, Karlsruhe erworben.

Notizen, Reisetagebücher

Einundvierzig Tagebücher (überwiegend 
im Vokabelheft-Format) liegen vor, 36 
befinden sich z. Zt. zur Auswertung zy- 
gaenologischer Daten bei mir (Abb. 78). 
Über das Datum und die fortlaufenden 
Fundortdaten hinaus enthalten die Tage­
bücher nur in Einzelfällen weitere Anga­
ben. Nicht auffindbar sind einige Reise­
tagebücher, so z. B. Algerien (1979), Sar­
dinien (1981), Spanien (1979), Italien 
(1989), Portugal (1989), Turkmenistan 
(1992), Kirghistan/Uzbekistan (1992), 
Pakistan (1997), Marokko (1999). Mit 
Ausnahme der ersten Türkeireise (1965)



Abb. 78. Die letzten Eintragungen im letzten 
Exkursionstagebuch. Am 21.VII.2003 hatten 
Clas und Alex noch bei Ala Buka, Kirghistan 
Zygaena sogdiona, Z. separata und Z. huguenini 
Staudinger , 1887 gesammelt. Über die Ergeb­
nisse der noch unbeschriebenen Präimaginal- 
biologie von Z. huguenini wird noch zu berich­
ten sein. Hierzu liegen auswertbare Notizen und 
eine gute Fotodokumentation vor.

fehlen alle Tagbücher vor 1976. Darin 
enthalten sind (wohl?) alle Aufzeichnun­
gen über die Aufenthalte in Afghanistan 
(1970-1973).

Die „Etikettendaten“ aus den Tagebü­
chern wurden von Clas in zwei gebunde­
ne DIN A4-Bücher mit den jeweiligen 
„coli. Nr.“ übertragen. Sie beginnen im 
ersten Band mit coli. Nr. 1 („12 Raupen, 
4 Kokons von Zygaena trifolii u. filip., 
Germania sept. occ., Braunschweig, Que­
rumer Holz, Im Klei (gr. Wiese), 88 m, 
7.VI.58, leg. Naumann“) und enden am 
24.VII.2003 mit der coli. Nr. 2520 („Kir­
ghistan, Issyk Köl, 5°n  Aksu Say, 
2000 m“; Fig. 78). Die letzten beiden Jah­
re wurden von mir vervollständigt.

Des weiteren existieren abgeheftete Fund­
ortdatensammlungen auf DIN A4-Blät- 
tern, die teilweise von Clas selbst aufge­
nommen oder ihm von Kollegen zuge­
sandt wurden. Die Originale verbleiben 
bei Axel Hofmann; Kopien der Tage­
bücher und Coli.-Nr.-Verzeichnisse im 
Museum Koenig (Bonn), im Staatlichen 
Museum für Naturkunde Karlsruhe und 
bei Storai Naumann-Nawabi.

Fundortetiketten
Die NAUMANN’schen Fundortetiketten 
gelten als beispielhaft und wurden von

vielen Kollegen als Vorlagen benutzt. 
Nicht benötigte Etiketten wurden in klei­
nen Plastikkästchen oder Klarsichttüten 
aufbewahrt und sind entsprechend den 
Coli. Nr. archiviert. Für spätere Nacheti­
kettierungen (z. B. von Kokons, Parasi­
ten, noch nicht etikettierten Doubletten 
etc.) steht dieses Archiv zur Verfügung. 
Es befindet sich zusammen mit der Zy- 
gaenensammlung im Museum Alexander 
Koenig.

Korrespondenz

Die besonders spannende Korrespon­
denz mit Burchard Alberti sowie Teile 
weiterer Korrespondenz (H. Burgeff, E. 
Reighl, G. Reiss, H. Reiss, A. Hofmann) 
gelangte in den Besitz des Autors. [Hier 
fügte G. Ebert in das Manuskript ein: 
„Das gleiche gilt für die Korrespondenz, 
die Clas Naumann mit Günter Ebert 
geführt hat (1967-2003), insgesamt 197 
Briefe“ ; diese Unterlagen befinden sich 
derzeit noch bei G. Ebert]. Weitere 
Briefwechsel sind, soweit noch vorhan­
den, im Besitz seiner Familie verblieben.

„Zygaeninae“-Unterlagen,
Dokumente

Unzählige Kladden, Ordner und Kisten 
mit Notizen und Dokumenten wurden 
ebenfalls bei mir archiviert. Viele dieser 
Unterlagen wurden bereits veröffent­
licht, so die mit Tusche sorgfältig ge­
zeichneten Verbreitungskarten, Stamm-

Abb. 79. Clas konnte 
nicht nur seinen VW - 
Bus selbst reparieren, 
Fliesen verlegen, eine 

Werkbank bedienen und 
seine Spannbretter 

selbst bauen (vermut­
lich ein „Atavismus“ 
seiner schwäbischen 

Studentenzeit!), auch 
seine gesamten Falter­
ausbeuten hatte er in 

disziplinierter Weise an 
endlosen Abenden 

selbst präpariert. Zur 
Finanzierung seines 

Studiums und seiner 
Reisen gründete er be­
reits 1962 den „Etiket­
tendienst Naum ann“. 

Sein wohl berühmtester 
Kunde war ein Käfer­
sammler: der Schrift­

steller und letzte Träger 
des Ordens „Pour le Mé­

rite“ Ernst Jünger 
(1895- 1998).

bäume und Diagramme. Hinzu kommen 
die montierten Schwarz-Weiß-Tafeln der 
meisten Publikationen. Aber auch Fund­
ortdatensammlungen, Fundortskizzen, 
Parasitenlisten, Notizen über Zuchten 
u. a. sind zur Wiederverwendung und 
Auswertung bei mir archiviert.

Im Museum Koenig befinden sich außer­
dem etliche Ordner mit Negativen, Kon­
taktabzügen und REM-Aufnahmen; auch 
fünf Ordner mit einem umfangreichen 
und penibel bestimmten Herbar (wohl 
überwiegend von Zygaenen-Raupennah- 
rungspflanzen).

Die „Zygaenen-Aquarelle“
(Abb. 61-76)

Vor mehr als 20 Jahren hatte Clas be­
reits in Bielefeld damit begonnen, beson­
ders zeitaufwendige Teilprojekte für die 
geplante Zygaenenmonographie in Auf­
trag zu geben. So aquarellierte zwischen 
1981 und 1985/86 die italienische Künst­
lerin, M. D. Crapon de Caprona, insge­
samt 48 Farbtafeln mit 386 Falterabbil­
dungen. Jeder Falter ist im zweieinhalb­
fach vergrößerten Maßstab dargestellt. 
Die mit viel Liebe fürs Detail gemalten 
Bilder sind von großartiger Qualität, eini­
ge Wenige sind unvollendet (Abdomen 
nur Konturen gezeichnet). Abgebildet 
sind alle Zygaeninae-Arten (insgesamt 
133) mit mindestens einem, meistens je ­
doch zwei (die beiden Geschlechter), bis­
weilen auch mehreren Faltern. Aquarel-



liert wurden also neben allen bis dato be­
kannten Zygaena-Arten der Paläarktis 
auch die orientalischen und die bekann­
ten, teilweise noch unbeschriebenen af- 
ro-tropischen Zygaeninae.

Sämtliche Aquarelle wurden mir mit per­
sönlichem Vermerk von Clas Naumann 
übergeben.

Anderweitige wissenschaftliche 
Dokumente

Vorlesungsmanuskripte mit dazugehöri­
gen Folien und Dias, wissenschaftliche 
Aufzeichnungen und alle nicht-zygaeno- 
logischen Dokumente sind in den Besitz 
des Museums Alexander Koenig überge­
gangen.
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Publikationen

Eine Liste der wissenschaftlichen und po­
pulären Publikationen von Clas Nau­
mann haben Wagner & Häuser (2004) 
und Schmitt (2005) publiziert. Beide 
Listen sind insofern jedoch nicht ganz 
vollständig, als dass sie keine Buchbe­
sprechungen und nur eine einzige Lau­
datio enthalten. Allein in den Jahren 
2000 bis 2003 wurden von Clas 68 ento­
mologische Neuerscheinungen in „sei­
ner“ Entomologischen Zeitschrift bespro­
chen. Wie fleißig der Buchbesprecher 
Clas Naumann war, erkennt man erst,

wann man sich einmal die lange Liste der 
Publikationen nur eines einzigen Jahres 
anschaut (s. u.). Wer schon einmal eine 
Buchbesprechungen gemacht hat, weiß, 
wie zeitaufwendig solch kleine Artikel 
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seumsdirektor, neben all seinen Engage­
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chen Nachtschichten kann man leicht er­
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Mehrere Buchbesprechungen und veröf­
fentlichte Tagungsberichte sind so aus­
führlich ausgefallen, dass sie es verdien­
ten, in eine Publikationsliste aufgenom­
men zu werden; weniger um eine Voll­
ständigkeit der Veröffentlichungen Clas 
Naumanns zu erreichen, als um diesen 
weiteren Aspekt seiner Persönlichkeit in 
Erinnerung zu behalten. Auch fehlen den 
oben genannten Nachrufen einige klei­
nere wissenschaftliche Artikel. Mir be­
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Buchbesprechung

Dijkstra, K.-D. B. 2006. Field Guide to 
the Dragonflies ofBritain and Europe. Bri­
tish Wildlife Publishing, Dorset. 320 Sei­
ten. 36,50 €.

Der kürzlich erschienene Bestimmungs­
führer zu den europäischen Libellen ist 
das erste umfassende Werk seit Askew 
1988 (dessen sogenannte „revised editi- 
on“ vom Jahre 2004 eher ein „reprint“ 
war) und wird sicher auf lange Sicht das 
Standardwerk für Europa bleiben. Insge­
samt 120 Arten von Europa, sowie 40 
weitere Arten der westlichen Türkei, Zy­
pern, Marokko, Algerien, Tunesien, der 
Azoren, Kanaren und von Madeira wer­
den aufgeführt (wobei dem Verfasser 
dieses Textes nicht klar ist, seit wann Bri­
tannien nicht zu Europa gehört, wie der 
Titel impliziert...).

Die handliche Taschenbuchausgabe ist 
ausgesprochen benutzerfreundlich -  
nicht nur auf das Format, sondern auch 
auf die Präsentation des Inhaltes bezo­
gen. Die einzelnen Kapitel Introduction 
(30 Seiten), Regional Guide (28 S.), 
Identification -  Zygoptera Damselflies 
(74 S.), Identification -  Zygoptera Dra-
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gonflies (70 S.) und Appendices & Index 
(12 S.) sind seitlich am Buch farblich 
markiert und erleichtern ein schnelles 
Finden der Abschnitte.

Jede Art wird von vorzüglichen und 
großformatigen Zeichnungen von Ri­
chard Lewington, von hervorragenden
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________ aktuell
Farbfotos und einer einheitlich gestalte­
ten Verbreitungskarte begleitet. Dies, zu­
sammen mit knappen aber präzisen Be­
stimmungsschlüsseln für etliche Gattun­
gen, Detailzeichnungen für ausgewählte 
Arten und einem artbezogenen Text, ma­
chen das Buch sowohl in wissenschaftli­
cher als auch in ästhetischer Hinsicht zu 
einem Schmuckstück. Die artspezifi­
schen Texte werden unterteilt in „Identi­
fication -  General, Id -  Field characters, 
Id -  Hand characters, Id -  variation, Id -  
Behaviour, „Occurrence -  Range and sta­
tus, Oc -  Habitat, Oc -  Flight season“ . 
Die einzelnen Gattungen werden eben­
falls mit einer kurzen Beschreibung ein­
geleitet, welche „Diagnosis, Separation 
from other genera, Separation of the spe­
cies, Behaviour“ umfasst.

Die Texte sind knapp aber informativ, et­
liche Art- und Gattungsbeschreibungen 
sind von den jeweiligen Art- bzw. Gat­
tungs-Experten verfasst worden und da­
mit maßgeblich der neueste Stand der 
Wissenschaft. Wer den neuen Bestim­
mungsführer der „Dragonflies o f Britain 
and Europe“ noch nicht hat, sollte ihn 
sich auf jeden Fall gönnen -  es lohnt 
sich!

Viola Clausnitzer (Halle/Saale)


